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Schweickert: Ideenlosigkeit des neuen Ministeriums zeigt einmal mehr
seine Überflüssigkeit

Mehr Tempo bei der Überarbeitung des Landesentwicklungsplans notwendig.

Prof. Dr. Erik Schweickert, Vorsitzender des Arbeitskreises für Landesentwicklung und Wohnen der
FDP/DVP-Fraktion, kommentiert den Einzelplan 18 des Ministeriums für Landesentwicklung und
Wohnen:

 

„Der erste Haushaltseinzelplan des neuen Ministeriums für Landesentwicklung und Wohnen bestätigt
unsere Befürchtungen: Nur weil man ein eigenes Ministerium hat, macht man noch lange keine gute
Politik. Das Gegenteil ist eher der Fall: Anstatt die Probleme des Landes zu lösen und Ideen für die
Zukunft zu entwickeln, wird im neuen MLW nur verwaltet und sich um neues Personal, Aufbau von
Strukturen und Schaffung von Zuständigkeiten gekümmert. Der heute vorgelegte Haushalt zeigt daher
auch, dass einfach Posten der Vergangenheit fortgeschrieben worden. Dies kann aber alles auch im
Wirtschaftsministerium geschehen – daher ist eine Reintegration des Hauses und die Einsparung
unnötiger Strukturen und Posten nur folgerichtig.

Vielleicht würde dann auch die – neben der Wohnungsbaupolitik – wichtigste Aufgabe des neuen Hauses
endlich an Fahrt aufnehmen: Die Überarbeitung des Landesentwicklungsplans. Der Haushalt 2022 mit
seinen Verpflichtungsermächtigungen für die Überarbeitung der Landesentwicklungsplanung bis ins Jahr
2027 zeigt nämlich, dass man in der Regierung selbst nicht daran glaubt, diese noch vor der nächsten
Wahl abschließen zu können. Dabei ist der baden-württembergische LEP bereits jetzt der älteste in
Deutschland! Wir fordern hier viel mehr Tempo und unterstützen dies gerne auch mit mehr
Finanzmitteln. Das wäre nämlich eine Investition in die Zukunft unseres Landes.“

 


